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Leitende Fragen

Welcher Bereich der Informationsvisualisierung?
Was sind einschränkende Faktoren?
Was sind gute Beispiele?
Was sind Erfolgskriterien für die notwendige 
Informationsvisualisierung?
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Grundverständnis

„Informationsvisualisierung beinhaltet die 
computergestützte Aufbereitung und die visuelle 
Repräsentation abstrakter Informationen mit dem 
Ziel, den kognitiven Zugang zu elektronisch 
gespeicherten Daten zu erleichtern.“
(Rolf Däßler)

Es geht in keiner Weise um wissenschaftliche 
Informationsvisualisierung (Medizin, Biologie, 
Raumfahrt, …). 
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Ein Versprechen: Visualisierung schafft Struktur!
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Eine Lebensweisheit: Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte?
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1. 
„Wahrnehmung beim 

Rezipienten “



08.11.2006© KGB – Büro Klaus Greiner GmbH

1. Wahrnehmung beim Rezipienten

Handling von Informationen
Mentale Disposition
Rot-Grün Blindheit 
Synästhetiker
Optische Täuschungen
Barrierefreiheit (Screen-Reader)
…
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Unterschiedliches Handling von Information



08.11.2006© KGB – Büro Klaus Greiner GmbH

Was sehen Sie?

Tritanopie
(Blaugelbblindheit)
Betroffen sind 0,002% der 
Männer und 0,001% der 
Frauen.

Protanopie
(Rotgrünblindheit 1. Form: 
Rotblindheit)
Betroffen sind 1% aller 
Männer und 0,02% aller 
Frauen. 

Deuteranopie
(Rotgrünblindheit 2. Form: 
Grünblindheit)
Betroffen sind etwa 1% der 
Männer und 0,01% der 
Frauen.
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Synästhetiker

Synästhetiker
sind Menschen, die bei der 
Erregung eines Sinnesorgans
die übermittelten Reize auch 
als Reize eines anderen 
Sinnesorganes wahrnehmen, 
zum Beispiel Farben als Töne
hören (Phonismen) oder 
Töne als Farben sehen 
(Photismen), so genannte 
Synästhesie. 
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Optische Täuschungen



08.11.2006© KGB – Büro Klaus Greiner GmbH

Barrierefreiheit (Screen-Reader)
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2. 
„Strukturelle  Defizite“
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Ziele der Informationsvisualisierung

Das Auffinden spezifischer Informationsdomänen 
in großen Datenbeständen.

Das Erkennen von Relationen, Strukturen 
oder Trends in unstrukturiert erscheinenden 
Informationsmengen.

Verschiedene Sichten auf identische Datenbestände.

Die Darstellung von Informationen im Kontext zu 
anderen Informationen.



08.11.2006© KGB – Büro Klaus Greiner GmbH

Viele Ansätze sind gescheitert …

Nur wenige Prototypen und Visualisierungsmethoden 
sind in kommerzielle Programme oder Realworld 
Applikationen integriert worden.
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Gründe für das Scheitern

Viele prototypische Systeme auf dem Gebiet der Informations-
visualisierung wurden am Benutzer vorbei entwickelt.

Oftmals wurden Projekte nur unter dem Aspekt der Anwendung 
neuer Technologien aus dem Bereich der Computergrafik oder 
Datenvisualisierung durchgeführt.  

Eine inhaltliche Auseinandersetzung, ob und wie abstrakte Daten 
unter dem Aspekt eines Informationsmehrwertes aufbereitet und 
visualisiert werden sollten, wurde meist nicht geführt.

Im Interfacedesign wurde weder Usability noch Benutzerakzeptanz 
einer echten Prüfung unterzogen.
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Strukturelle Defizite

Aufbereitung und Strukturierung von 
Information

Visualisierung kann die Qualität der Klassifikation, 
Clusterung oder Indexierung nicht verbessern, oft 
werden gerade im Visualisierungsprozess die 
Schwächen mangelnder Informationsaufbereitung 
besonders deutlich.
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Strukturelle Defizite

Handling massenhafter Informationen

Punktwolken, Informationsgebirge oder semantische 
Karten geben maximal einen groben Überblick, 
versagen jedoch bei der zielgerichteten Suche nach 
Einzelinformationen. Visualisierung von semantischen 
Netzwerken versagen vollständig bei Überschreiten 
einer bestimmten Anzahl von Knoten und Links (meist 
reichen einige Hundert).
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Strukturelle Defizite

Handling massenhafter Informationen
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Strukturelle Defizite

Visuelle Inhaltsbeschreibung

Um die Komplexität von Begriffen oder Dokument-
beschreibungen darzustellen reichen in der Regel 
grafische Objekteigenschaften oder Symbole nicht aus. 
Abstrakte Objekteigenschaften sind zudem nicht 
selbsterklärend. Ohne Text geht es also nicht.
Die Lesbarkeit von Text in Karten oder 
Informationsräumen ist aber eines der größten Probleme 
in der Visualisierung. Oft bevorzugt der Nutzer gleich 
eine geordnete Textliste statt schwer erkennbarer 
Textdarstellung im Raum in einer Grafik.
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Strukturelle Defizite
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Weitere strukturelle Defizite

Evaluation von Nutzerschnittstellen

Hierarchische Organisation von Informationen und 
Wissen (list, radial tree, cone-tree, hyperbolic, magic
eye, treemap, …)

Visuelle Assoziation für inhaltliche Nähe

Semantische Repräsentation von Text

Performance einer dynamischen Echtzeit-Visualisierung
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3. 
„Schlechte und 

nicht eindeutige Inhalte“
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Grafiken können einfach schlecht sein …

Zwei Beispiele aus dem Buch von G. Henschel
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Welchen Benefit bietet die Visualisierung?

Einnahmen der Bundesstaaten der USA

Bundesstaat Kategorie Einahmen
1 fäsadfjöl A 2000
2 mköfalsäk B 3000
3 kaflaf B 4000
4 kalöf C 5000
5 fäsadfjöl C 2000
6 mköfalsäk C 3000
7 kaflaf A 4000
8 kalöf B 5000
9 fäsadfjöl B 2000

10 mköfalsäk C 3000
11 kaflaf B 4000
12 kalöf A 5000
13 fäsadfjöl A 2000
14 mköfalsäk B 3000
15 kaflaf B 4000
16 kalöf C 5000
17 fäsadfjöl C 2000
18 mköfalsäk C 3000
19 kaflaf A 4000
20 kalöf B 5000
21 fäsadfjöl B 2000
… mköfalsäk C 3000
52 kaflaf B 4000
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„Visualisierungen sind nicht objektiv!“

Und dann kommen noch weitere Problembereiche 
hinzu:
- Interkulturelle Unterschiede in Interpretation von 

Farbe, Form und Gestalt

- Interpretationsbandbreite von Icons

- Corporate Language

- …
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„Visualisierung muss immer 
Inhalt, Situation, Funktion und 
Rezeption berücksichtigen!“
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Darstellung von Unternehmensarchitekturen
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Visualisierung von Prozessabläufen
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Vermittlung von geobasierten Zusammenhängen
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Vermittlung von Informationsarchitekturen
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Grafische Darstellung von Retrievalergebnissen

Smartmoney: map of the market
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Grafische Darstellung von Retrievalergebnissen

Fraunhofer „InfoZoom“
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Grafische Darstellung von Retrievalergebnissen

Google News
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Grafische Darstellung von Retrievalergebnissen
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Grafische Darstellung von Retrievalergebnissen
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Visualisierungen sind dann gut, wenn sie …

… die Kommunikation unterstützen,
… einfach, klar und deutlich sind,
… die Komplexität durch Fokus und Zoom relativieren,
… die Mittel der Visualisierung „dezent“ einsetzen,
… eindeutigen Text mit visuellen Gestaltungselementen 

kombinieren,
… auf gewohnte Visualisierungselemente zurückgreifen 

(z.B. Maps und Landkarten, Halbkugel),
… Metadaten mit interpretieren können!
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Informationsvisualisierung 
als Unterstützung der 

Kommunikation !
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Relevanz der Praxis  =  Blick für das Wesentliche.
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KGB Kontakt

KGB – Büro Klaus Greiner GmbH
Klaus Greiner
Kaiser-Wilhelm-Ring 2-4
50672 Köln

Telefon: 0221-1394959
Telefax: 0221-1394952
Mobil: 0171-8146858
Mail: k.greiner@kg-b.de
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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